
 

 

Verordnungsblatt   06a 
Jahrgang 2020 

Ausgegeben am 

   17.Juni 2020 

IMPRESSUM ....................................................................................................................... 2 

VERORDNUNGEN ............................................................................................................... 3 

Nr. 50   Verordnung der Bildungsdirektion für Wien vom 9. Juni 2020 über die Genehmigung 
unterrichtsfreier Tage (Zl. 000.501/0273-PäD/2020). ....................................................... 3 

Nr. 51   Verordnung der Bildungsdirektion für Wien vom 9. Juni 2020 über die Genehmigung eines 
unterrichtsfreien Tages (Zl. 000.501/0920-PäD/2020). ..................................................... 3 

Nr. 52   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0002-Präs4a/2020). ................................................................................... 4 

Nr. 53   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0004-Präs4a/2019) .................................................................................... 6 

Nr. 54   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0005-Präs4a/2019) .................................................................................... 9 

Nr. 55   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0007-Präs4a/2019) .................................................................................. 12 

Nr. 56   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0012-Präs4a/2019) .................................................................................. 15 

Nr. 57   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0016-Präs4a/2019) .................................................................................. 18 

Nr. 58   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0017-Präs4a/2019) .................................................................................. 20 

Nr. 59   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0019-PM5/2018) ...................................................................................... 23 

Nr. 60   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0024-PM5/2018) ...................................................................................... 26 

Nr. 61   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 
(Zl. 450.101/0029-PM5/2018) ...................................................................................... 29 

VERLAUTBARUNGEN & HINWEISE ..................................................................................... 32 

PERSONALNACHRICHTEN ................................................................................................. 33 

Der Herr Bundespräsident hat verliehen: ....................................................................... 33 
Der Bildungsdirektor für Wien hat betraut: .................................................................... 33 
Der Bildungsdirektor für Wien hat aufgehoben: ............................................................. 33 
Der Bildungsdirektor für Wien hat verliehen: ................................................................. 33 
Die Bildungsdirektion für Wien bedauert mitteilen zu müssen, dass ................................. 34 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 IMPRESSUM 
    

         Medieninhaber und Herausgeber: Bildungsdirektion für Wien, 1010 Wien, 
          Wipplingerstraße 28  
          Redaktioneller Leiter: Matias Meissner  
          Verlags- und Herstellerort: 1010 Wien  

      Das Verordnungsblatt der Bildungsdirektion für Wien kann auch über 
http://www.wien.gv.at/bildung/stadtschulrat/verordnungen/index.html abgerufen werden.  



 

 

VERORDNUNGEN 
 
 

Nr. 50   Verordnung der Bildungsdirektion für Wien vom 9. Juni 2020 über die 

Genehmigung unterrichtsfreier Tage (Zl. 000.501/0273-PäD/2020). 

 
Gemäß § 2 Abs 7 Schulzeitgesetz kann die zuständige Schulbehörde höchstens drei Tage oder der zustän-
dige Bildungsminister die unumgänglich notwendige Zeit bei Unbenutzbarkeit des Schulgebäudes, in Kata-
strophenfällen und aus sonstigen zwingenden oder aus im öffentlichen Interesse gelegenen Gründen 
durch Verordnung schulfrei erklären. Hierbei ist zu verordnen, dass die über sechs hinausgehenden schul-
freien Tage durch Verringerung der in den Abs. 2, 4, 5 und 8 vorgesehenen schulfreien Tage – ausge-
nommen die im Abs. 4 Z 2 genannten Tage, der 24. Und 31. Dezember und die letzten drei Tage der Kar-
woche – einzubringen sind, wobei die ersten sechs Tage in die Einbringung einbezogen werden können; 
die Hauptferien dürfen jedoch zu diesem Zweck um nicht mehr als zwei Wochen verkürzt werden. Ist die 
Zahl der schulfrei erklärten Tage sechs oder weniger, so kann die nach dem ersten Satz dieses Absatzes 
zuständige Behörde eine derartige Verfügung treffen. 
 
Gemäß § 2 Abs 7 Schulzeitgesetz wird die vom 29.6.2020 – 01.07.2020 stattfindende 
Rückübersiedelung des Bundesgymnasiums 2., Kleine Sperlgasse 2c seitens der 
Bildungsdirektion für Wien zu unterrichtsfreien Tagen erklärt. 
 
 

Nr. 51   Verordnung der Bildungsdirektion für Wien vom 9. Juni 2020 über die 

Genehmigung eines unterrichtsfreien Tages (Zl. 000.501/0920-PäD/2020). 

 
Gemäß § 56 Abs. 6 Wiener Schulgesetz kann die Bildungsdirektion bei Unbenützbarkeit des Schulgebäu-
des, in Katastrophenfällen und aus sonstigen zwingenden oder aus im öffentlichen Interesse gelegenen 
Gründen die unumgänglich notwendige Zeit nach Anhörung der Schulhalterin durch Verordnung schulfrei 
erklären. Wenn die Zahl der schulfrei erklärten Tage mehr als sechs beträgt, so hat die Bildungsdirektion 
nach Anhörung der Schulhalterin zu verordnen, daß die hiedurch entfallenen Schultage durch Verringe-
rung der in den Abs. 2, 4, 5, 7, 8 und 9 vorgesehenen schulfreien Tage - ausgenommen die in Abs. 4 Z. 1 
genannten Tage, der 24. und 31. Dezember und die letzten drei Tage der Karwoche - einzubringen sind, 
wobei die ersten Tage in die Einbringung einbezogen werden können. Die Hauptferien dürfen jedoch zu 
diesem Zweck um nicht mehr als zwei Wochen verkürzt werden. Ist die Zahl der schulfrei erklärten Tage 
geringer, so kann die Bildungsdirektion eine derartige Verfügung nach Anhörung der Schulhalterin treffen. 
 
Gemäß § 56 Abs. 6 des Wiener Schulgesetzes wird die am 12. Juni 2020 stattfindende 
Übersiedelung der VS 10, Knöllgasse 59 seitens der Bildungsdirektion für Wien zum 
unterrichtsfreien Tag erklärt. 
 
 
 
 
 



 

 

Nr. 52   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0002-Präs4a/2020). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Neuen Mittelschule 1190 Wien, Pyrkergasse 14 - 16 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 



 

 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 53   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0004-Präs4a/2019). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Volksschule 1200 Wien, Vorgartenstraße 50 



 

 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 



 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs/4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 54   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0005-Präs4a/2019). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Volksschule Wien 1170, Wichtelgasse 67 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 



 

 

1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 



 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17.Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17.Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs/4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 55   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0007-Präs4a/2019). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Neuen Mittelschule 1200 Wien, Pöchlarnstraße 14 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 



 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 

 



 

 

6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 56   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0012-Präs4a/2019). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Neuen Mittelschule 1210 Wien, Roda-Roda-Gasse 3 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 



 

 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 



 

 

Nr. 57   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0016-Präs4a/2019). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Polytechnischen Schule 1220 Wien, Wintzingerodestraße 1 - 3 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

 

 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 



 

 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs/4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 58   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0017-Präs4a/2019). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Volksschule 1180 Wien, Scheibenbergstraße 63 



 

 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

 

 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 



 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 59   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0019-PM5/2018). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Sonderschule für körperbehinderte Kinder 1170 Wien, Hernalser Hauptstraße 222/l 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 

 

 

 



 

 

1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 



 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 60   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0024-PM5/2018). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Sondererziehungsschule 1110 Wien, Hoefftgasse 7 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 



 

 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 



 

 

6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 

Nr. 61   Ausschreibung von Schulleiterstellen an allgemeinbildenden Pflichtschulen 

(Zl. 450.101/0029-PM5/2018). 

 
Im Bereich der Bildungsdirektion für Wien gelangt die Stelle einer/eines 
 

Schulleiterin/Schulleiters 

an der 

Allgemeinen Sonderschule 1150 Wien, Kröllgasse 20 

 

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 

Besetzung. 

 
1. Aufgabenfelder 

 
Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in Verbindung 

mit § 56 Schulunterrichtsgesetz, verbunden. Dazu gehören insbesondere die 

Aufgabenfelder/Verantwortungsbereiche, die unter 

 https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 

Schulleiterinnen/Schulleiter angeführt sind. 

 

2. Voraussetzungen für die Bewerbung  

 
a) Allgemeine Ernennungserfordernisse 

- die österreichische Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zugang zum österreichischen Ar-

beitsmarkt 

- die volle Handlungsfähigkeit 

- die persönliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit der vorgesehenen 

Verwendung verbunden sind und 

- ein Lebensalter von mindestens 18 Jahren beim Eintritt in den Landesdienst 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html


 

 

 

b) Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß der Anlage des LDG bzw. Erfüllung 

der Erfordernisse des § 3 LVG 

 

 

 

c) Erforderliche Lehrpraxis 

Gemäß § 26 Abs. 6 Z 2 LDG muss eine mindestens fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis an einer Schule oder 

mehreren Schulen, deren Schulart im Schulorganisationsgesetz, im Bundessportakademiegesetz oder im 

Land- und forstwirtschaftlichen Bundesschulgesetz, geregelt ist, oder einer vergleichbaren Schule in einem 

Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, der Türkischen Republik oder der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft aufgewiesen werden. 

 

d) Weitere Voraussetzungen 

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der er-

forderlichen Führungs- und Managementkompetenzen 

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen 

- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement 

- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und administrati-

ven Handlungsfeldern (§ 56 SchUG) 

- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen Ein-

richtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management 

- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz 

 

Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht. 

 

3. Inhalt der Bewerbung 

In der Bewerbung sind verpflichtend 

1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung, 

2. die Führungs- und Managementkompetenzen und 



 

 

3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 

Gender- und Diversity-Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin/den Bewerber 

für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen. 

 

4. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst ein 

Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor einer 

Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber erstellt. 

Die Entscheidung über die Auswahl obliegt nach Durchführung allfälliger weiterer Ermittlungsschritte der 

Bildungsdirektion für Wien. 

 

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt/Monatsentgelt eine Dienstzulage. Dieser 

Betrag kann sich bei langjähriger Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. 

 

[Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der 

Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, entsprechend den Vorgaben des 

Frauenförderungsplanes vorrangig zu bestellen (§ 11c Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. 

Nr. 100/1993).] 

 

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 

Bildungsdirektion für Wien zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements verarbeitet. 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt. 

 

5. Bewerbungsfrist 

Veröffentlichung: 17. Juni 2020 

Ende der Bewerbungsfrist: 17. Juli 2020 

 
6. Einreichungsstelle für Bewerbungsgesuche 

Die Bewerbungen sind innerhalb eines Monats nach dem Tag der Ausschreibung bei der Bildungsdirektion 

für Wien, Präs./4a – Personal APS, z.H. Frau Monika Mader, oder Frau Natalie Kraftschik, von im aktiven 

Schuldienst stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstweg mit dem Formular „Bewerbung gehobene 

Dienstposten“ aus dem Formularserver einzubringen.  

 
 
  



 

 

 

VERLAUTBARUNGEN & HINWEISE 
 
 
 
 
Folgender Privatschule wurde per 30. April 2020 das Öffentlichkeitsrecht entzogen: 
 
Prayner Konservatorium des Herrn Mag. Josef Schmid 
 
Standort: Mühlgasse 28-30 
  1040 Wien 
 

  



 

 

PERSONALNACHRICHTEN 

Der Herr Bundespräsident hat verliehen: 

 den Titel Oberstudienrätin: 
Frau Prof. Mag. Eleonore Haider, Frau Prof. Mag. Elisabeth Gruber, Frau Prof. Mag. Karin Ruprecht, 
Frau Prof. Mag. Regina Müller-Kaufmann 

 
 

Der Bildungsdirektor für Wien hat betraut: 

 
Frau Dipl.-Päd. Sonja Feldhofer, BEd mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2020 auf die Dauer 

der Abwesenheit von Frau Direktorin Sabine 
Pfeffer, provisorisch mit der Leitung der 
Volksschule 1100 Wien, Herzgasse 87. 

 
 

Der Bildungsdirektor für Wien hat aufgehoben: 

Die verfügte Betrauung als Leiterin an der privaten Volksschule 1230 Wien, Maurer-Lange-Gasse 115, von 
Frau Susanne Weidemann, BEd MA. 
 
 

Der Bildungsdirektor für Wien hat verliehen: 

 die Auszeichnung: 
 
der Volksschuloberlehrerin: 
Frau Dipl.-Päd. Elisabeth Eibensteiner, Frau Schulrätin Dipl.-Päd. Maria Hoyer, 
Frau Rosemarie Ramberger 
 
der vertraglichen Volksschullehrerin: 
Frau Dipl.-Päd. Bettina Greilinger, Frau Dipl.-Päd. Sabine Ruschko, Frau Mag. Simone Medlin, 
Frau Nina Novak (BEd) 
 
der Hauptschuloberlehrerin: 
Frau Dipl.-Päd. Susanna Hillinger, Frau Heidemarie Hasenzagl, Frau Elisabeth Thaller (BEd) 
 
dem Hauptschuloberlehrer: 
Herrn Dipl.-Päd. Thomas Sattler 
 
der vertraglichen Lehrerin: 
Frau Dipl.-Päd. Christina Babler, Frau Daniela Loinger (BEd), Frau Dipl.-Päd. Esma Kilic (BEd), 
Frau Eva Naber (BEd), Frau Suarda Dedic 



 

 

 
dem vertraglichen Lehrer: 
Herrn Mag. Fabio Arienti (BA), Herrn Armin Fradler (BEd), 
Herrn Mag. (FH) Bernhard Handel-Mazzetti (BEd) 
 

 Dank und Anerkennung: 
 
der Professorin: 
Frau Mag. (FH) Karina Wagner (MSc), Frau Mag. Petra Kuhn, Frau MMag. Claudia Traunfellner, 
Frau Mag. Martina Krajic, Frau Mag. Nikola Kappelmüller, Frau MMag. Manja Zickler, 
Frau Mag. Lena Apprich, Frau Mag. Raphaela Aspalter, Frau Mag. Regina Bano, 
Frau Margot Schiller, Frau Mag. Kristina Kollarics, Frau Mag. Claudia Kropfitsch, 
Frau Mag. Sylvia Pötscher, Frau Mag. Gertrud Tichy, Frau Mag. Susanne Ginzkey, 
Frau Mag. Birgit Sowa, Frau Mag. Elisabeth Vorzellner, Frau Mag. Sabine Karajan, 
Frau Mag. Dr. Barbara Hollendonner, Frau Mag. Angelika Friedl 
 
dem Professor: 
Herrn Mag. Philipp Bör (BSc), Herrn Mag. Matthias Kreismayr, Herrn Mag. Hilarius Graf, 
Herrn DI Mag. Rainer Amler, Herrn Mag. Roland Schwimmer 
 

 
 

 
 
 

Die Bildungsdirektion für Wien bedauert mitteilen zu müssen, dass 

 
Herr Ing. Stefan Bauer am 19. Mai 2020, 

 
Frau Hildegard Hügelsberger am 24.5.2020, 

 
Frau Rosa Anna Hickl am 25. Mai 2020, 

 
Herr Dipl.-Ing. Friedrich Franz Ehn am 27. Mai 2020, 

 
Frau Elisabeth Maria Bezdeka am 2. Juni 2020, 

 
Frau Susanne Bauer am 3. Juni 2020, 

 
 

verstorben sind. 
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